
In der temperaturgeführten Logistik setzt Koch 
den frosttauglichen Kuka-Palettierroboter  
KR 180-2 PA Arctic ein.
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Die Koch Industrieanlagen GmbH kennt 
das richtige Rezept zum automati-

schen Palettieren von Tiefkühlshrimps. 
Im Mittelpunkt steht dabei ein hoch-
flexibler Knickarmroboter mit Vakuum-
Sauggreifer. Neben diesem Palettierspe-
zialisten hat das Unternehmen aus dem 
Westerwald als weitere wesentliche Zuta-
ten die zu- und abführende Fördertech-
nik, einen Stretchwickler und das Steu-
erungskonzept exakt auf die Anwendung 
zugeschnitten. Der Betreiber des Robo-
ter-Palettiersystems, ein dänischer Lie-
ferant von tiefgefrorenen Fischen und 
Meeresfrüchten, nutzt die Automations-
lösung von Koch, um in Beutel abgefüllte 
und in Kartons oder Faltschachteln ver-
packte Shrimps auf Europaletten zu sta-
peln. Das optimal integrierte Anlagenmo-
dul übernimmt die saugfähigen Gebinde 
von zwei Verpackungslinien und gibt voll-
automatisch versandfertige Paletten aus.

Der Shrimp-Stapler
Ein Robotersystem von Koch palettiert in Dänemark Tief-
kühlshrimps. Ein Knickarmroboter mit Vakuum-Sauggreifer, die 
zu- und abführende Fördertechnik, ein Stretchwickler und das 
Steuerungskonzept kommt von den Spezialisten aus Dernbach 
in Rheinland-Pfalz.

Ein Roboter, zwei Verpackungslinien
Auf Zuführlinie 1 laufen 389 Millimeter 
lange, 259 Millimeter breite und 104 Mil-
limeter hohe Kartons mit umreiften De-
ckeln zum Roboter, auf Linie 2 verkleb-
te Faltschachteln, die 392 Millimeter 
lang, 292 Millimeter breit sowie 242 oder 
121 Millimeter hoch sind. Von den Kar-
ton-Rollenförderern der Zuführlinien, die 
mit Vereinzelungsstoppern versehen sind, 
werden die in Längsrichtung angeliefer-
ten, fünf bis 14 Kilogramm wiegenden 
Kartons und Faltschachteln durch einen 
pneumatisch angetriebenen Pusher recht-
winklig auf ein Gleitblech geschoben und 
zentriert, bis – den Karton-Abmessungen 
und den gewünschten Lagenbildern auf 
den Paletten entsprechend – Dreier- oder 
Viererreihen erreicht sind. Dann nimmt 
der Palettierroboter die so gruppierte, bis 
zu 56 Kilogramm schwere Teillage auf und 
setzt sie nach dem gewählten Stapelmus-

ter auf den vorgesehenen Ladungsträger. 
Für jede der beiden Linien steht ein Pa-
lettierplatz mit anschließender Palet-
tenfördertechnik zum Stretchwickler be-
reit. Kartons mit umreiftem Deckel legt 
der flexible Roboter in 18, Faltschachteln 
in sieben bis 15 Lagen übereinander. Als 
höchste Stapelhöhe sind 1872 Millimeter 
programmiert. Wird gemäß dem Stapel-
muster »Säule« palettiert, fügt der Robo-
ter nach jeder zweiten Lage zusätzlich ei-
nen Schonbogen ein. Den Nachschub an 
Europaletten für die Palettierung sichert 
Koch mithilfe eines Leerpalettenmaga-
zins, das regelmäßig von Staplern aufge-
füllt wird.

Flexibler Sauggreifer
Für das Handling hat der Dernbacher Her-
steller den Roboter mit einem vielseiti-
gen Vakuum-Sauggreifer ausgestattet. 
Damit ist es dem Palettierspezialisten 
möglich, sowohl Kartongebinde als auch 
Leerpaletten und Schonbögen zu handha-
ben. Eine in die Robotersteuerung inte-
grierte Software schützt den Greifer zu-
dem vor Kollisionen. 
Nach dem Palettieren werden die Ladungs-
träger auf den beiden Paletten-Rollen-
bahnen zum Stretchwickler gefahren. Da 
dieser frei dreh- und in beliebigen Posi-
tionen arretierbar ist, konnten die abfüh-
renden Rollenbahnen im 60-Grad-Winkel 
zueinander angeordnet und das gesamte 
System somit besonders platzsparend in-
stalliert werden. Nach der Ladegutsiche-
rung schleust die Anlage die versandfer-
tigen Paletten aus. Stapler nehmen die 
Ladungsträger von der Fördertechnik und 
transportieren sie ab. 
Die Roboter-Palettieranlage erreicht eine 
Gesamtleistung von 840 Kartons oder 
Faltschachteln beziehungsweise 17,5 Pa-
letten in der Stunde.
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Verlässliches Steuerungssystem, 
einfache Bedienung
Koch hat dem dänischen Betreiber eine 
anwendungsspezifisch optimierte Anla-
gensteuerung geliefert. Die SPS steuert 
nicht nur sämtliche Komponenten, son-
dern wertet auch die Informationen von 
Sensoren im gesamten System aus, die 
unter anderem die Füllgrade des Leerpa-
lettenspeichers und des Schonbogenma-
gazins überwachen oder die Motorschutz-
einrichtungen der Antriebe kontrollieren. 
Die einfache Bedienung des Systems trägt 
entscheidend zu dessen hoher Verfüg-
barkeit bei. Sie ermöglicht die mühelo-
se Durchführung erforderlicher Änderun-
gen und – im seltenen Falle eines Falles 
– das schnelle Erkennen und Beseitigen 
von Störungen. Der Bediener gibt sei-
ne Befehle einfach am Farb-Touchpanel 
der Steuerung ein, das alle Funktionen 
und Anlagenzustände benutzerfreund-
lich grafisch visualisiert. Dies und die lo-
gische Gliederung der Menüs verhindert 
Missverständnisse und Fehlbedienungen. 
Via Touchpanel ordnet der Bediener bei-
spielsweise die Palettierplätze für die Ge-
binde, die auf den beiden Linien zum Ro-
boter laufen, neu zu. Grün zeigt ihm den 
störungsfreien Normalzustand der gesam-
ten Anlage an. Gelb sagt ihm, dass eine 
oder mehrere Funktionen überprüft wer-
den müssen. Gleichzeitig erhält er eine 
genaue Meldeliste, damit er Störungen 
schnell lokalisieren und beheben kann. 
Zum Lieferumfang hat auch eine umfas-
sende Sicherheitsausstattung gezählt. 
Neben dem Schutzzaun und Lichtschran-
ken vor dem Arbeitsbereich des Robo-
ters, die dem Personenschutz dienen, 
sind unter anderem Sicherheitslichtgitter 
zu nennen, die den Palettendurchgang 
zur Roboterzelle überwachen. Ein weite-
res Beispiel ist ein sogenanntes Muting-
System. Es ermöglicht, Paletten, die beim 
Transport aufgrund ihrer Konturen in ei-
ner bestimmten Reihenfolge Lichtsenso-
ren bedecken, trotzdem ohne Fehlermel-
dungen zu befördern.

Die Roboter-Palettieranlage erreicht eine Gesamtleistung von 840 Kartons 
oder Faltschachteln beziehungsweise 17,5 Paletten in der Stunde.

Koch setzt auf Kuka
In der temperaturgeführten Logistik setzt 
Koch den frosttauglichen Kuka-Palettier- 
roboter KR 180-2 PA Arctic ein. Der Ro-
boter ist in der Lage, bei Raumtempera-
turen von bis zu – 30 °C tiefgekühlte Le-
bensmittel zu palettieren, beispielsweise 
Fleisch, Fischfilets, Meeresfrüchte, Pizza, 
Fastfood oder Eiscreme. Trotz der eisigen 
Kälte kommt der mit einer Tragfähigkeit 
von 180 Kilogramm ausgestattete Roboter 
ohne Schutzhülle und Extraheizung aus.
Koch veranstaltet regelmäßig im eige-
nen Betrieb Vorführtage. Mitte März zum 
Beispiel haben sich Kunden und Interes-
senten live und praxisnah über Roboter-

systeme zum Verpacken, Palettieren und 
Kommissionieren sowie über die damit ver-
bundenen Wettbewerbsvorteile informiert. 
Neben einem vollautomatischen Kommis-
sioniersystem, in dessen Mittelpunkt ein 
Roboter-Flächenportal steht, das Folien-
rollen mit bis zu 1600 Kilogramm Gewicht 
handhabt, haben die Dernbacher mit ei-
nem Palletsystem Box1500 auch eines ih-
rer Standard-Palettiersysteme präsentiert. 
Anfang April war neben den Standard-Pa-
lettiersystemen unter anderem eine Hoch-
leistungs-Karton- und -Tray-Palettieranla-
ge für einen Nahrungsmittelhersteller zu 
sehen, die eine Leistung von 3000 Gebin-
den in der Stunde erreicht.� |
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